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Ende für Wasserkraftwerk
Weil es schwierig ist, den Vor­
schriften der Fischwanderung 
und des Restwassers gerecht  
zu werden, soll das Wasser­
kraftwerk im Usserdorf 
aufgegeben und der Mülibach 
aufgefüllt werden.

DÖTTINGEN (chr) – Zwei Baugesuche, 
die noch bis am 29. April bei der Abtei-
lung Bau und Planung im Gemeindehaus 
Döttingen aufliegen, sehen vor, das Was-
serkraftwerk der Birchmeier Immobilien 
AG stillzulegen und das Surb-Bett in die-
sem Bereich zu revitalisieren. 

Vom Schwingplatz zur Usserdorf-Brücke
Das Wasser für das Kraftwerk wird heu-
te gegenüber des Schwingplatzes des 
Schwingklubs Zurzibiet an der Schützen-
hausstrasse aus der Surb abgeleitet und 
verläuft parallel zu Surb und Grossmat-
tenring talwärts. Direkt oberhalb der his-
torischen Brücke im Usserdorf gelangt 
das Wasser dann wieder zurück in die 
Surb. Vorgesehen ist, die Blockrampe 
und das Einlaufbauwerk in den Kraft-
werkskanal (Mülibach) abzubrechen. Bis 
zur Mitte der bestehenden Rampe wird 
die Sohle auf rund 140 Metern abgesenkt, 
ab Mitte Rampe dann auf rund 200 Me-
tern Länge angehoben. Dabei wird das 
Flussbett so angepasst, dass ein durchge-
hendes Gefälle von etwa 1,8 Prozent ent-
steht; eine Niederwasser-Rinne verbes-
sert die ganzjährige Fischgängigkeit. Die 
Fischweiher, deren Frischwasser bisher 
aus dem Mülibächli kam, erhalten eine 
neue Zuleitung aus der Surb. 

Neue Amphibien-Laichgewässer
Weil der Mülibach mit der Stilllegung 
des Kraftwerks nicht mehr benötigt wird, 
soll er aufgefüllt werden. Im obersten Be-
reich sind im alten Bachbett drei neue 
Amphibien-Laichgewässer geplant. Die 
geschätzten Kosten von 1,085 Millionen 
Franken für die Umgestaltung der Surb 
und des oberen Teils des Mülibächlis 
werden von einem Swissgrid-Fonds fi-
nanziert; das Geld daraus stammt von 
Abgaben der Stromverbraucher zu öko-
logischen Sanierungen der Wasserkraft. 

Land an Anstösser verkaufen
Nicht in diesem Betrag enthalten ist der 
untere Teil des Mülibächlis. Ein separat 
eingereichtes Baugesuch sieht den Ab-
bruch von Stegen und Ufersicherun-
gen sowie die Auffüllung des Bachbetts 
vor. Die auf 200 000 Franken geschätz-

ten Kosten trägt die Grundeigentümerin 
Birchmeier Immobilien AG. 

Die nicht mehr benötigte Bachpar-
zelle wird frei für eine andere Nutzung; 
laut den Projektunterlagen soll das Land 
an die Anstösser des Bachlaufs verkauft 
werden. 

Wir gratulieren

Eiserne Hochzeit
EHRENDINGEN – Alice und Beat Frei-
Hammer, Breitwies 13, können heu-
te Samstag, 23. April, eiserne Hochzeit 
feiern. Vor 65 Jahren haben sie sich in 
der Kirche St. Anton in Wettingen, wo 
er aufgewachsen ist, das Jawort gegeben. 
Unterdessen sind sie bereits zweifache 
Urgrosseltern, die gespannt der Geburt 
ihres dritten Urgrosskindes entgegenbli-
cken. Sie sind dankbar für den Weg, den 
sie miteinander zurückgelegt haben, und 
die gemeinsamen Erlebnisse, auf die sie 
zurückblicken dürfen.

In ihrer Wohnung in der Ehrendinger 
«Seniorenburg» fühlen sie sich sehr wohl. 
Nach der coronabedingten Unterbre-
chung sind sie froh, dass gewisse Aktivi-
täten wieder am Anlaufen sind. So schät-
zen sie es, an einer gemütlichen Jass- oder 
Spielrunde teilzunehmen oder sich bei 
einem Kaffee mit Bekannten auszutau-
schen. Ansonsten verbringen sie ihre Zeit 
auch gerne mit Musikhören oder Fernse-
hen, wobei sie sich beide für Krimis be-
geistern können.

Zu ihrer eisernen Hochzeit gratulie-
ren wir Alice und Beat Frei herzlich und 
wünschen ihnen Glück, Gesundheit und 
Wohlergehen auf ihrem weiteren ge-
meinsamen Lebensweg.

Diamantene Hochzeit
DÖTTINGEN – Am Montag, 25. April, 
dürfen Maria und Georg Köferli-Bin-
kert, Hauptstrasse 37, das Fest der dia-
mantenen Hochzeit feiern. Voller Glück 
und Zufriedenheit blicken sie auf 60 ge-
meinsame Ehejahre zurück.

Es war an einem Mittwoch im Jahr 
1962, als sie als erstes Ehepaar überhaupt 
in der neu erbauten katholischen Kirche 
Sankt Johannes in Döttingen unter Mit-
wirkung gleich dreier Pfarrherren den 
Bund der Ehe schlossen. 1963 übernah-
men sie nach Lehr- und Wanderjahren 
von Vater Albert Köferli den Betrieb mit 
Metzgerei und Wirtschaft zur Blume. Ein 
Meilenstein folgte 1971 mit dem Neubau 
der Metzgerei und der Verpachtung der 
Wirtschaft. Mit viel Herzblut wurde der 
Betrieb geführt, bevor er dann 1997 an 
Sohn Albert mit Schwiegertochter Eli-
sabeth übergeben wurde. Das Interesse 
am Geschäft bleibt bis zum heutigen Tag 
bestehen.

Nur gemeinsam war die Herausfor-
derung über Jahrzehnte zu bewältigen. 
Die harmonische Ehe war eine wichti-
ge Basis. Als Familienmenschen freuten 
sie sich insbesondere am Werdegang ih-
rer Kinder. Das Trio trat buchstäblich 
in die Fussstapfen der Eltern. Heidi mit 
Hanspeter Künzli und Rita mit Dome-
nico Miggiano führen in Sempach res-
pektive Bubikon renommierte Gaststät-
ten. Albert und Elisabeth haben sich mit 
ihrem innovativen Fachgeschäft vor Ort 
positioniert.

Sehr viel Freude bereiten den beiden 
auch die sechs mittlerweile erwachse-
nen Enkelkinder. Spaziergänge, Ausflü-
ge, Abstecher zu einem Pferderennen, 
Kirchgänge und Besuche bei Freunden 
nehmen einen wichtigen Platz in ihrem 
Leben ein. Für ihre Gesundheit waren 
die jährlichen Fangokuren in Abano stets 
Gold wert. Ein Schwatz auf der Strasse 
hält das Interesse am Dorfleben wach. 
Auch wird am Stubentisch öfters ein Jass 
geklopft.

«Die Botschaft» gratuliert, verbunden 
mit den besten gesundheitlichen Wün-
schen, zur diamantenen Hochzeit.

Veranstaltungen

Samstag, 23. April
	 Bad Zurzach
  8.30	� – 12.00 Zurzimärt mit Velobörse, 

Münsterplatz
14.00	� – 17.00 «from tRash to 

tReasure», von Andreas und 
Ralph Hilbert, Lottstetten, 
Galerie Mauritiushof. 
(Ausstellung bis 22. Mai)

	 Döttingen
11.00	� – 21.00 Fischessen, «Botschaft»-

Areal

	 Hettenschwil
  9.00	� – 13.00 Flohmarkt, Schlosscafé 

offen, Schloss zum Einhorn

	 Würenlingen
20.15	� Jubiläumskonzert 

Musikgesellschaft, MZH 
Weissenstein

Sonntag, 24. April
	 Bad Zurzach
11.00	� – 13.00 «from tRash to 

tReasure», von Andreas und 
Ralph Hilbert, Lottstetten, 
Galerie Mauritiushof. 
(Ausstellung bis 22. Mai)

	 Döttingen
11.00	� – 16.00 Fischessen, «Botschaft»-

Areal

	 Schneisingen
    ab	� 12.00 Mountainbike-Rennen und 

Eierlesen, Schulanlage Aemmert

Im obersten Teil des Mülibächlis (rechts) sind Amphibientümpel geplant, die Blockrampe in der Surb (links) soll abgebrochen 
und so die Fischwanderung erleichtert werden.

Bei den Mehrfamilienhäusern in der Häulimatte wird der Bachlauf aufgefüllt.

Wasserrecht  
seit 124 Jahren
Seit dem Jahr 1898 besteht das Was-
serrecht Nummer 839 an der Surb im 
Döttinger Usserdorf. Konzessionärin 
ist die Birchmeier Immobilien AG 
(Döttingen), die aus der Birchmeier 
Hoch- und Tiefbau AG hervorgegan-
gen ist. Die nutzbare Wassermenge 
beträgt 0,38 Kubikmeter pro Sekun-
de und das mittlere Gefälle 3,96 m, 
was eine Bruttoleistung von 14,7 Ki-
lowatt ergibt. Die Energieproduktion, 
deren exakte Zahlen erst ab 2012 er-
fasst wurden, schwankte in den letzten 
Jahren zwischen 8000 und 40 000 Ki-
lowattstunden. Dies entspricht dem 

Verbrauch von etwa drei bis fünfzehn 
Haushalten.

Über die Jahre wurden die Bestim-
mungen zum Gewässerschutz laufend 
verschärft, unter anderem, um die Fisch-
gängigkeit zu ermöglichen und die Le-
bensräume der Wassertiere besser zu 
schützen. Bereits 2016 hat der Kan-
ton Aargau verfügt, dass das Klein-
wasserkraftwerk im Usserdorf sanie-
rungspflichtig ist und die Fischgängig-
keit wiederhergestellt werden müsse. 
Im Rahmen der Planung für die Neu-
konzessionierung hat sich dann gezeigt, 
dass die Wassermenge der Surb «kaum 
eine zukünftige sinnvolle weitere Nut-
zung des Wasserrechts, welche allen Vor-
schriften der Fischwanderung und des 
Restwassers gerecht wird», mehr zulasse.

Männerchor Döttingen existiert weiter
DÖTTINGEN (ub) – Der Männerchor 
Döttingen hat am 11. Januar 2022 ge-
meinsam mit Endingen beschlossen, die 
Singgemeinschaft Döttingen-Endingen 
aufzulösen. Der Männerchor Döttingen 
ist so schneller in der Lage, auf Verän-
derungen und Projekte unabhängig zu 
reagieren. An dieser Stelle geht noch-
mals ein herzlicher Dank an die Sänger-
kameraden in Endingen für die gemein-
same Zeit.

Mit diesem Entscheid steht der Män-
nerchor Döttingen praktisch vor ei-
nem Neubeginn. An der 116. General-
versammlung wurde der verbleibende 
Vorstand mit Othmar Bugmann, Walter 

Bugmann und Urs Bugmann wieder ge-
wählt. Urs Bugmann ist weiterhin Präsi-
dent. Toni Ackermann betreut die Kas-
se. An eine Auflösung des Vereins wird 
nicht gedacht.

Die Sänger werden versuchen, wieder 
einen regelmässigen Probebetrieb aufzu-
bauen. Im Moment sind sie nicht in der 
Lage, ein Konzert oder sonst einen grös
seren Auftritt zu stemmen. An der GV 
wurde daher auch der Vorschlag gut-
geheissen, sich an einem Projekt eines an-
deren Chors zu beteiligen, zum Beispiel 
beim Frauenchor Klingnau. Im Weiteren 
wollen die Sänger auch die gesellschaft-
lichen Aktivitäten wieder neu beleben.

Nichtsdestotrotz: Das grosse Prob-
lem ist der Mitgliederbestand. Als Ers-
tes müssen die Sänger möglichst schnell 
versuchen, jede Stimme (1. Tenor, 2. Te-
nor, 1. Bass und 2. Bass) mindestens mit 
drei Mann zu besetzen. Sie hatten zwi-
schenzeitlich drei ansprechende Proben 
mit Christian Seidel, und das Ganze sieht 
recht positiv aus. Das mittelfristige Ziel 
ist, wieder einen Chor mit 16 bis 20 Mann 
oder mehr zu haben. Daher der Appell an 
die Männer aus Döttingen und Klingnau: 
«Meldet euch bei Urs Bugmann (Tele-
fon 079 266 40 46) für ein Kennenlernen. 
Wir möchten weiterhin einen kulturellen 
Beitrag für unsere Gesellschaft leisten.»

Blue Moon –  
das neue Programm
KLINGNAU – Morgen Sonntag, 24. Ap-
ril, am Abend des Weissen Sonntags, um 
20 Uhr, leuchtet wieder der Blue Moon 
in der Stadtkirche. Viel jazzige Musik 
mit Kaan Peeters, wenige Worte von Pe-
ter Zürn und ein einfaches Kerzenritual 
laden ein, auf die vergangenen Tage zu-
rückzuschauen und Stärkendes für die 
kommende Woche mitzunehmen. Eine 
besondere halbe Stunde im alltäglichen 
Ablauf der Dinge. In diesen bewegten 
und erschütternden Zeiten ist dies viel-
leicht besonders wichtig.

Am letzten Sonntag im Mai gibt es 
dann eine Premiere. Blue Moon mit 
Gesang und einer grossen Besetzung 
mit Raffaela Elmiger, Thomas Grieder, 
Ruedi Oechslin und Nicole Veuve. Ro-
berta Giacobone schliesst dann im Juni 
die Reihe vor der Sommerpause ab. Alle 
Interessierten sind herzlich zum Besuch 
dieser Anlässe eingeladen.

Zweiter Nachhaltigkeits­
märt im Städtli
KLINGNAU – Wer beim ersten Nach-
haltigkeitsmärt auf dem Kirchplatz war 
– und das waren im Herbst doch mehr 
als 200 Menschen –, die oder der wird 
am Freitag, 29. April, von 16 bis 19 Uhr 
viele Bekannte wiedertreffen. Wildge-
nuss, Biomeier, die Weinbaugenossen-
schaft Klingnau, Dorfgeist Tegerfelden, 
die Imkerei Villiger und die Brockenstu-
be Klingnau sind wieder mit dabei. Un-
ter dem Motto «Saisonal – Regional – 
Informativ» zeigen aber auch zahlreiche 
neue Gruppen ihre Angebote: die Bubb-
le Factory mit Seifen- und Naturkosme-
tik, Naturwein Schilihof, Binkert Foods 
mit regionaler Cashew-Creme, Doobex 
mit Sirup und eingelegten Sachen, Fair-
jeans Aarau mit Jeansmode, Kündig Bräu 
mit regionalem Bier und die Regional-
bibliothek mit Büchern und CDs. Der 
Hunger der Märtbesucher wird gestillt 
am Stand von Sicilia Food mit Arancini 
und beim 15er-Team der Jubla Döttin-
gen mit Waffeln. An jedem der 16 Stän-
de wird es auch Informationen zu einem 
nachhaltigeren Lebensstil geben. Beson-
ders viele davon am Stand der Nachhal-
tigkeitsgruppe des Pastoralraums Aare-
Rhein selbst, die den Märt organisiert. 
Die Gruppe selbst hat sich auch vergrös
sert und besteht jetzt aus Clia Bugmann, 
Ute Burkhardt, Cornelia Crameri, San-
dra Schumacher und Peter Zürn. Mehr 
Mitwirkende sind immer willkommen – 
im Oktober ist der dritte Märt geplant. 
Wenn Sie zum Märt kommen, bringen 
Sie doch bitte eine Einkaufstasche mit!

Ich springe ins Auge.

Das Inserat im Text.


